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Von Laubwald umgeben befindet sich dieses von Gehölzstadien der Sauer-Zwischenmoore eingenommene Kesselmoor in einer Senke. Ein 
vegetationsloser Randsumpf von wenigen Metern Breite umgibt das Gehölz, nur am Westrand ist ein kleines Torfmoos-Weidengehölz 
vorhanden. Das Moorzentrum wird von einem Torfmoos-Schnabelseggen-Birken-Gehölz eingenommen, welches eng mit einem Torfmoos-
Igelkolben-Birken-Gehölz verzahnt ist. Im Südteil befindet sich auch ein Torfmoos-Bergahorn-Birken-Gehölz. Die Torfmoosschicht ist im 
gesamten Moor dicht, das Gelände ist schwingig und schwer bis nicht begehbar. Einen ehemals schlechteren Wasserzustand zeigt der 
zahlreiche Bergahorn sowie der vereinzelte Buchenanflug an. Wahrscheinlich ist das Gelände mit der Wasserstandserhöhung 
aufgeschwemmt worden, wodurch es wieder schwingig ist. 
Es sind einzelne Bulte des Scheidigen Wollgrases vorhanden, was zeigt, dass es sich ehemals um ein Armmoor handelte.
Ein im Süden vorhandener Graben stellt eine Verbindung (Ablauf) mit einem nahen Kleingewässer her, der Graben sollte verschlossen 
werden.
Am Nordostrand sind einzelne Fichten vorhanden.
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Betula pubescens Sphagnum fallax

Carex echinata Carex rostrata Sparganium erectum Sphagnum palustre

Acer pseudoplatanus Calamagrostis canescens Carex remota Dryopteris carthusiana
Eriophorum vaginatum Fagus sylvatica Juncus effusus Lemna minor
Lysimachia thyrsiflora Picea abies Polytrichum commune Salix aurita
Salix cinerea Solanum dulcamara Sphagnum fimbriatum Sphagnum magellanicum
Sphagnum squarrosum Vaccinium myrtillus


